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Hier ist auch altes Eisen etwas wert

Der 76jährige Gherezgiher Cardelo leitet das Lokomotivdepot in Asmara.

der Strecke an ihrem östlichen Ende be-

gönnen: Die fertiggestellten rund zwan-
zig Kilometer dienen als Vorortsverbin-

dung der Hafenstadt Massawa.

Mit 60 000 Toten, 45 000 Invaliden
und 700 000 Flüchtlingen hat das klei-
ne Land seine 1993 errungene Unab-

hängigkeit teuer bezahlt. Auch Abra-
harn Tsegai, der 48jährige technische
Leiter des Eisenbahnprojekts, hat im
Krieg einen Arm verloren und hinkt.
Erstaunlich fit wirken dagegen die
Rentner in seinem Team, alle weit über
siebzig. *

Mit primitiven Werkzeugen - wah-
ren Museumsstücken wie auch die
Werkbank von 1935 - reparieren sie ei-

ne siebzigjährige Ansaldo-Lokomotive,
nachdem die langersehnten Ersatzteile

aus Italien eingetroffen sind. Vorher
dienten die noch vorhandenen Maschi-

nen als Materiallager: «Due fatto una»
erklärt Cardelo stolz: Aus zwei defek-
ten Krupp-Diesellokomotiven Jahrgang
1957 ist eine einsatzfähige entstanden.

Eritrea, jüngster Staat
Afrikas, arbeitet am Wieder-
aufbau nach dreissig Jahren
Krieg. Ein wichtiges Projekt
ist die Instandstellung der
Eisenbahnlinie vom Roten
Meer in die Hauptstadt.
Dabei sind auch die alten
Menschen gefragt.

Sie
haben mich zurückgeholt, und

mir war das recht, ich mache
mich gerne nützlich.» Das sagt

auf italienisch Gherezgiher Cardelo,
der «Capo» eines zwanzigköpfigen
Teams im Lokomotivdepot von Eritreas

Hauptstadt Asmara. 43 Jahre hat der
76jährige für die Eisenbahn gearbeitet,
bevor er in den Ruhestand ging. Und
als letztes Jahr die Regierung die pen-
sionierten Eisenbahner um Mithilfe
beim Wiederaufbau bat, hat er sich so-
fort gemeldet.
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Koloniale Erbstücke

Veteranen sind auch die Zugmaschi-
nen, die sie nun reparieren: ein halbes
Dutzend italienische Dampflokomoti-
ven, Baujahr 1927 oder 1935. Der ele-

gante kleine Fiat-Triebwagen, «Littori-
na» genannt, kam ebenfalls schon vor
sechzig Jahren nach Ostafrika.

Von 1885 bis zur Eroberung durch
die Briten 1941 gehörte Eritrea zur ita-
lienischen Kolonie Abessinien. 1911
wurde die Eisenbahnlinie eröffnet, die
in den 118 Kilometern vom Roten Meer
bis in die Hauptstadt gut 2000 Höhen-
meter überwindet: eine technische
Pionierleistung mit rund fünfhundert
Brücken, Viadukten und Tunnels.

Schwieriger Wiederaufbau

Das Trassee ist noch erhalten, die
Schwellen und Schienen aber wurden
im dreissigjahre dauernden Befreiungs-
krieg Eritreas gegen Äthiopien von bei-
den Armeen abmontiert und zur Ver-

Stärkung von Unterständen benutzt.
Jetzt hat man mit dem Wiederaufbau

Ein junger u/fer Staat

Eritrea, am Horn von Afrika ge/egen
und rund dreima/ so gross wie die

Schweiz, besass schon in der Antike
eine eigene Hochku/fur; im 8. /ahr-
hundert kam dos Christentum, im
74. der/s/am ins Land. Von 7 870
bis 7 94 7 ito/ien/'sche /Co/onie, wurde
Eritrea nach der Nieder/age
A4usso/in/'s von der Uno in eine

Föderation mit Äthiopien ge-

zwungen und 7 962 vom unge-
//'ebten Nachbarn annektiert. Nach

dreissig Jahren Gueri//akrieg errang
es 7 993 die l/nabbäng/gkeit und
versucht nun, Landwirtschaft,
/ndustrie und Tourismus au/zu-
bauen. Dabei bekommt es H/'/fe vom
Schweizer Dnterstützungskomitee
fur Eritrea (SU/CE) mit Sitz in

Wetf/'ngen. Gruppenreisen nach

Eritrea organisiert das fteisebüro

Arcatour in Zug; d/'e beste F/ug-

Verbindung bietet Ethiopian Air/ines

in Genf.
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Pensionierte als Lehrer

Vorläufig kann sie aber erst auf den 300
Geleisemetern fahren, die zwischen
dem Depot und dem stillgelegten
Bahnhof wieder ausgegraben wurden.
Und es ist noch sehr ungewiss, woher
der neue Staat die Mittel für die voll-
ständige Rekonstruktion der Strecke
nehmen soll; vorläufig investiert er vor
allem in den Ausbau der Strassen.

Doch die jungen Männer und die

junge Frau, die zurzeit von den alten Ei-
senbahnern im Depot von Asmara in-
struiert werden, glauben an die Zukunft
ihrer Bahn. Und sie begegnen ihren
Lehrmeistern mit grossem Respekt. «Es

macht mich ganz stolz, wie ich hier be-
handelt werde», sagt Cardelo und lacht:
«Mir geht es wie den Lokomotiven - in
einem armen Land wie dem unsern ist
auch das alte Eisen noch etwas wert!»

Text: Mflhe-Louz'se Zimmermann
.Bilder: Mär,grzf Bawmann

Grossvcrfer
o/s Hebamme
ße/febteste Hebamme /m Mehane-

Hlwot-Sp/ta/ von Asmara, dem einzigen
sfaaf/icben KranKe/ibaus Eritreas, ist

Andebrban 7ewe!debrban, ein

mehrfacher Crossvater. «Die Frauen

sagen von ihm, er habe go/dene
Hände», berichtet Oberschwester

M/Ty'/am. Und ganz sicher hat er ein

go/denes Gemüt: Behutsam und

gedu/dig /e/'tet er d/'e /ungen Mütter
beim Sfü/en an und streicht den ßabfes

/iebevo// übers Kraushaar.

«A/s ich /ung war, durften die

wenigsten Mädchen einen Beruf /ernen,
darum haben sich vie/e Burschen in

5p/'fa/pffege ausbi/den lassen, und ich

habe mich dann eben in Geburtsb/'/fe

spezialisiert», berichtet der über

.Sfebz/g/öbnge. Heute fernen in der

Hebammenschule des 5p/ta/s
ausschliesslich y'unge Frauen: modern

eingeste//t, selbstbewusst im Auftreten,
doch ausgesprochen höf/ich zu ihrem

Alt und jung hilft in Eritrea
mit beim Wiederaufbau der
Eisenbahnstrecke.

Grossvater Andebrhan
Teweldebrhan als Hebamme

a/ten Ko/fegen, den sie offensicht/ich

gut mögen. «Es ist schön, immer noch

gebraucht zu werden», sagt
Andebrhan Feweldebrhan und strah/t
mit hundert tachfa/ten.

REbbl'S
JEfotejL

CH-7050 Arosa
Tel. 081/31 12 08 • Fax 081/31 46 90

neu ab 76.4.96:
Te/. 081/377 12 08 *Fax 081/37746 90

Das Senioren-Hotel von Arosa, wo man
sich richtig wohl fühlt, nur wenige Minu-
ten von Bahnhof und Bergbahnen ent-
fernt, mit einmaligem Ausblick auf die
Aroser Berge.
Senioren-Preise (alles inbegriffen)
Zimmer mit Dusche/Bad, WC, Telefon
Radio und TV, Halbpension Fr. 74.-
Termin: 14. Juni bis 21. Oktober 1996
6. Dezember bis 23. Dezember 1996

Senioren-Wanderwochen Fr. 540-
22. Juni bis 29. Juni 1996
14. Sept. bis 21. Sept. 1996
21. Sept. bis 28. Sept. 1996
Die windgeschützte Aroser Bergschale
mit den duftenden Tannenwäldern bietet
Ihnen eine faszinierende Landschaft für
Spaziergänge und Wanderungen abseits
von Hast und Lärm.

Coupon
Senden Sie mir kostenlos Arosa- und
Hotelprospekt mit Preisliste.

Name:

Adresse:

PLZ/Ort:
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